
Satzung der Schwenninger Bären e.V. 
 

beschlossen am 31.07.2004 

 
 

§ 1 Name und Sitz 
  

 Die Zunft führt den Namen „ Schwenninger Bären e.V.“ , hat ihren Sitz in Villingen-Schwenningen,            

 Stadtbezirk Schwenningen. 

 Der Verein ist im Vereinsregister des Amtsgericht Villingen-Schwenningen unter der Nummer 

 VR 965 eingetragen. 

 

 

§ 2 Zweck der Zunft 
 

 2.1 Die Zunft hat den Zweck der Förderung und Pflege von Fastnachtsbräuchen. 

 2.2 Der Satzungszweck wird verwirklicht insbesondere durch:  

1. Durchführen von Veranstaltungen für Hästräger und Gäste. 

2. Besuch von Brauchtumsabenden und Umzügen anderer Vereine und Zünfte. 

3. Mitgliederwerbung unter oben genannten Gesichtspunkten. 

4. Unterstützung anderer Vereine und Zünfte durch Besuch und Mithilfe. 

              2.2a Die Zunft macht sich die Förderung der Jugend zur Aufgabe, dies wird verwirklicht durch ein           

                      speziell abgestimmtes Vereinsangebot für junge Hästräger. 

              2.3 Die Zunft ist überparteilich und konfessionell unabhängig. 

              2.4 Mittel der Zunft dürfen nur für die satzungsgemäßen Zweck verwendet werden. Die Mitglieder                                    

      erhalten keine Zuwendungen aus Mitteln der Zunft. Es darf keine Person durch Ausgaben, die den 

       Zweck der Zunft fremd sind, oder durch unverhältnismäßig hohe Vergütung begünstigt werden. 

2.5 Der Verein verfolgt ausschließlich und unmittelbar gemeinnützige Zwecke im Sinne des Abschnitts  

      „ Steuerbegünstigte Zwecke“ der Abgabenordnung. Der Verein ist selbstlos tätig. 

      Er verfolgt nicht in erster Linie eigenwirtschaftliche Zwecke. 

 

 

§ 3 Geschäftsjahr 

 
 Das Geschäftsjahr der Zunft ist das Kalenderjahr. 

 

 

 

 

§ 4 Erwerb der Mitgliedschaft 

 
4.1 Mitglied des Vereins kann jede natürliche und juristische Person werden. 

Minderjährige haben die Genehmigung ihrer gesetzlichen Vertreter oder ihres Vormunds vorzulegen. 

              4.2 Über den schriftlichen Aufnahmeantrag entscheidet der Vorstand. Bei Ablehnung des Antrags   

       ist der Vorstand verpflichtet dem Antragssteller die Gründe der Ablehnung mitzuteilen. 

 4.3 Das aufgenommene Mitglied verpflichtet sich die Satzung anzuerkennen und zu beachten. 

 

          

 

§ 5 Mitgliedschaft 

 
 5.1 Mitglieder, die sich um die Ziele des Vereins besonders verdient gemacht haben, können unter 

       Befreiung von der Beitragspflicht zu Ehrenmitgliedern ernannt werden. Die Ernennung erfolgt     

 durch den Vorstand. ( Einfache Stimmenmehrheit ) 

              5.2 Für Mitglieder, die der Maskenträgergruppe angehören, ist es Ehrensache bei den offiziellen 

                    Veranstaltungen der Zunft mitzuwirken. Bei Anordnung durch den Bärenvater sind dabei die 

       Zunftkostüme zu tragen. 



 

 

 

 

§ 6 Mitgliedsbeiträge 

 
Der Vorstand beschließt die Höhe des jeweiligen, jährlich anfallenden Mitgliedsbeitrages. Die 

Beitragszahlung erfolgt jährlich per Bankeinzug. Der Termin hierfür wird in der 

Mitgliederversammlung bekannt gegeben. Der Vorstand beschließt gleichzeitig die Höhe der 

Aufnahme-, Schreib-, Mahn- und sonstigen Gebühren. Diese Gebühren können in der Zunft- und 

Hästrägerordnung festgelegt werden. 

 
 

 

 

§ 7 Beendigung der Mitgliedschaft 

 
 7.1 Die Mitgliedschaft endet  

a) mit dem Tod des Mitglieds; 

b) durch freiwilligen Austritt; 

c) durch Streichung von der Mitgliederliste; 

d) durch Ausschluss aus dem Verein; 

 

7.2 Der freiwillige Austritt erfolgt durch schriftliche Erklärung gegenüber einem Mitglied des  

Vorstands. Er ist zum Schluss eines Kalenderjahres unter Einhaltung einer Kündigungsfrist von drei  

Monaten zulässig. 

 

7.3 Mitglieder, die dem bestreben des Vereins zuwiderhandeln, gegen die Satzung verstoßen oder den  

      Frieden des Vereins stören und trotz Ermahnung und Verwarnung durch den Vorstand ihr Verhalten 

      nicht ändern, werden ausgeschlossen. 

 

7.4 Ermahnung und Verwarnung unter Angaben von Gründen kann sowohl mündlich als auch   

      schriftlich erfolgen. Der Ausschuss muss schriftlich erfolgen. Über Ermahnung, Verwarnung und  

      dem Ausschuss entscheidet der Vorstand mit einfacher Stimmenmehrheit. 

 

7.5 Dem Ausgeschlossenem steht das Recht zur Berufung an der nächsten außerordentlichen 

      Mitgliederversammlung oder der Mitgliederversammlung zu. Die Beschwerdenschrift ist mit  

      Angabe von Gründen, schriftlich innerhalb von 14 Tagen nach Zustellung der Ausschusses an ein  

      Vorstandsmitglied zu richten. 

 

7.6 Die Versammlung entscheidet über die Berufung mit einfacher Stimmenmehrheit. Bei  

      Stimmengleichheit gilt die Berufung als abgelehnt. Mit dem Ausschluss erlöschen alle Rechte des  

      Ausgeschlossenen an den Verein und das Vereinsvermögen. 

 

 

 

§ 8 Organe des Vereins 

 
 8.1 Die Organe des Vereins sind 

a) die Mitgliederversammlung 

b) der Vorstand        

 

8.2 Die Tätigkeit und Funktion dieser Organe wird nachfolgend näher geregelt. 

 

 

 

 

 

 



 

 

 

§ 9 Der Vorstand 
 

 9.1 Der Vorstand besteht aus 

 

a) dem 1. Vorstand 

b) dem 2. Vorstand 

c) dem Kassierer 

d) dem Schriftführer 

e) dem Bärenvater 

 

9.2 Die unter § 9.1 a-e aufgeführten Vorstandsmitglieder sind im Sinne des § 26 BGB Vorstand des  

      Vereins. Der Verein ist gerichtlich und Außergerichtlich durch zwei Mitglieder vertreten. 

 

 

§ 10 Die Zuständigkeit des Vorstandes 
 

 10.1 Der Vorstand ist für alle Angelegenheiten des Vereins zuständig, soweit sich nicht durch die 

         Satzung anderen Vereinsorgane zugewiesen sind. 

 

 10.2 Er hat vor allem folgende Aufgaben: 

 

a) Vorbereitung der Mitgliederversammlung und Aufstellung der Tagesordnung; 

b) Einberufung der Mitgliederversammlung;  

c) Ausführung der Beschlüsse der Mitgliederversammlung. 

 

10.3 Dem Bärenvater obliegen folgende Aufgaben. 

 

a) jährliche Häskontrolle. Näheres kann in der Zunft- und Hästrägerordnung festgelegt sein. 

b) Organisation ( z.B. bei Umzügen etc. ) 

 

§ 11 Amtsdauer des Vorstandes und der Beiratsmitglieder 

 
 11.1 Die Vorstands- und Beiratsmitglieder werden von der Mitgliederversammlung auf die Dauer von  

         zwei Jahren gewählt. Sie bleiben bis zur Neuwahl des Vorstands und des Beirats im Amt. 

 

 11.2 Alle zu wählenden Organmitglieder sind einzeln zu wählen. Wählbar sind nur Vereinsmitglieder. 

  

 11.3 Scheidet ein Mitglied des Vorstands oder des Beirats während der Amtperiode aus, so kann der 

         Vorstand ein Ersatzmitglied für die Restliche Amtsdauer des ausgeschiedenen wählen. 

 

 

§ 12 Beschlussfassung des Vorstands 

 
 12.1 Der Vorstand fasst seine Beschlüsse in Vorstandssitzungen, die von einem Vorstandsmitglied unter  

         Einhaltung einer Einberufungsfrist von 3 Tagen einzuberufen sind. 

 

 12.2 Die Beschlüsse sind zu Beweiszwecken zu protokollieren, sowie vom Schriftführer und vom  

                      1. Vorstand oder einem anderen Vorstandsmitglied zu unterzeichnen. 

 

§ 13 Der Beirat 

 
 13.1 Der Beirat besteht aus drei Mitgliedern. 

  

 13.2 Der Beirat hat die Aufgaben den Vorstand in wichtigen Vereinsangelegenheiten zu beraten und zu  

                      unterstützen. 



 

 

§ 14 Mitgliederversammlungen 

 
 14.1 Mindestens einmal im Jahr muss eine ordentliche Mitgliederversammlung stattfinden. Die  

         Einberufung obliegt dem 1. Vorstand oder einem anderen Vorstandsmitglied. 

 

 14.2 Die Einladung hat 14 Tage vor dem festgesetzten Termin unter Bekanntgabe der Tagesordnung 

         zu erfolgen. Alle Mitglieder sind durch anschreiben zur Mitgliederversammlung einzuladen. 

 

 14.3 Die Mitgliederversammlung hat insbesondere folgende Aufgaben: 

 

a) Wahlen der Vorstands- und sonstigen Organmitglieder; 

b) Entgegennahme des Jahresberichts des 1. Vorstands; 

c) Entgegennahme der ordnungsgemäß geprüften Jahresrechnung; 

d) Beschlussfassung über Satzungsänderungen und Auflösung des Vereins; 

e) Beschlussfassung über Vorschläge und Anregungen des Vorstands. 

 

14.4 Die Mitgliederversammlung fasst ihre Beschlüsse mit einfacher Mehrheit der anwesenden  

        stimmberechtigten Mitglieder. Satzungsänderungen und Beschlüsse über die Auflösung des 

        Vereins bedürfen der Stimmenmehrheit von ¾ der anwesenden stimmberechtigten Mitglieder. 

        Bei Stimmengleichheit gilt der Antrag als abgelehnt. 

 

14.5 Über die Beschlüsse der Mitgliederversammlung ist ein Protokoll aufzunehmen das vom  

        Schriftführer und dem 1. Vorstand oder einem anderen Vorstandsmitglied zu unterzeichnen ist. 

 

14.6 Jedes Mitglied kann bis spätestens 10 Tage vor dem Tag der Mitgliederversammlung beim   

       Vorstand schriftlich beantragen, dass weitere Angelegenheiten auf die Tagesordnung gesetzt  

       werden. Über spätere Anträge auf Ergänzung der Tagesordnung beschließt die 

       Mitgliederversammlung. 

 

14.7 Wahlen 

 

a) die Versammlung bestimmt zur Durchführung der Wahlen drei Wahlleiter. 

b) Alle anwesenden Mitglieder ab dem vollendeten 16. Lebensjahr sind wahlberechtigt. 

Mitglieder ab dem 18. Lebensjahr sind wählbar. 

c) In geraden Jahren wird der 1. Vorstand, der Schriftführer, der 2. Kassierer, die 

geradzahligen Beiräte und die Kassenprüfer gewählt. In ungeraden Jahren wird der 

2.Vorstand, der 1. Kassierer, der Bärenvater und die ungeradzahligen Beiräte gewählt. In 

der ersten Wahlperiode, ab Änderung der Satzung, werden die Ämter der ungeraden Jahre 

( 2. Vorstand, 1. Kassierer, Bärenvater, ungeradzahlige Beiräte ) nur auf ein Jahr gewählt. 

d) Die Wahlen erfolgen in geheimer Abstimmung. Es gilt die einfache Stimmenmehrheit. Bei 

Stimmengleichheit erfolgt eine Stichwahl.  

 

 

 

 

 

§ 15 Außerordentliche Mitgliederversammlung 

 
 15.1 Der Vorstand kann jederzeit eine außerordentliche Mitgliederversammlung einberufen. 

 

 15.2 Diese muss einberufen werden, wenn es das Interesse des Vereins erfordert oder wenn die  

         Einberufung von einem fünftel aller Mitglieder schriftlich unter Angabe des Zwecks und der 

         Gründe vom Vorstand verlangt wird. 

 

 

 

 

 



 

§ 16 Auflösung des Vereins 

 
 16.1 Die Auflösung des Vereins kann nur in einer Mitgliederversammlung mit der in § 14 festgelegten  

                      Stimmenmehrheit beschlossen werden.  

 

 16.2 Sofern die Mitgliederversammlung nichts anderes beschließt, sind sämtliche Vorstandsmitglieder  

                      die gemeinsam Vertretungsberechtigten Liquidatoren des Vereins. 

 

16.3 Bei Auflösung des Vereins oder bei Wegfall steuerbegünstigter Zwecke fällt das restliche  

        Vermögen des Vereins an eine Körperschaft des öffentlichen Rechts oder an einen gemeinnützigen      

        Verein, zwecks unmittelbarer Verwendung für den fastnachtlichen Brauchtum.  

 

 

 

 

§ 17 Kassenprüfung 

 
 17.1 Zwei Revisoren werden von der Mitgliederversammlung gewählt. Ihnen obliegen die regelmäßige 

                      Prüfung der Kasse.  

         Über jede Prüfung haben sie einen unterzeichneten Prüfungsbericht dem Vorstand vorzulegen. 

                      Der Vorstand ist verpflichtet alle notwendigen Unterlagen zur Verfügung zu stellen und Auskunft 

                      zu geben. Die zwei Revisoren erstatten der Mitgliederversammlung einen von beiden  

                      unterzeichneten Prüfungsbericht und beantragen bei ordnungsgemäßer Führung die Entlastung des 

                      Vorstands. 

 

 17.2 Die Revisoren werden für die Dauer von zwei Jahren gewählt. Wiederwahl ist zulässig. Sie  

         gehören nicht dem Vorstand an. 

       
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
  

 

 

 

 

 

 

         


